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beibehalten, bie bie non bett Aßerfert meift immer felbft
aulpfüfjrenben Saulanfchlüffe erftellen. ©I ift jebent
Fachmann flar, bajj foidje Anfchlufjarbeiten fief) p ge--

roiffen ^afjrelpiten häufen; $nftaltateure mie Abonnenten
bringen begreiflicherroetfe auf rafdje Bebienung; Überbiel
»erteilen fiel) bie Unterhaitiarbeiten auch auf bie

fonft „flauen" 3eiten, fonbern treffen »ielfach gerabe
bann ein, menu anbere auf ben Anfchlufj marten, So
ift bal Aöerf genötigt, eine gemiffe Anzahl »on DJÎom
teuren unb Hilfsarbeitern einjuftellen, bie nur bann be=

halten unb bauernb befchäftigt merben ïônnen, menn
neben ben Arbeiten für ©au, Anfcljtufî unb Unterhalt
noch Btioatarbeiten ausgeführt merben ïônnen. SBenn
bal Sßer! richtig rechnet, ïann el ja bei ben heutigen
Beladungen mit allerlei SRebenfoften unmöglich billiger
arbeiten, all bie ißrioatinftattateure. Sie öffentlichen
Betriebe muffen, ob bie Betriebsleiter molten ober nicht,
bie Bücher unb Kontrollen mit einer gemiffen Umftänb*
lidjfeit unb Ausführlichkeit anlegen, bamit bie SRitglieber
ber Beljörbe mie ber Auffichtltommiffion leichtere Arbeit
haben unb fich ein Urteil bilben föntien. Atfo befteht
feine ©efafjr, bafj bie Qnftallateure nicht mit ben Sßerfett
in Aöettberoerb treten fönnen; bi.eS um fo meniger, all
bie tprioaten pfolge ihrer perfönticfjen Begehungen unb
uneingefchränften ÄSerbetätigfeit »iel eher in ber Sage
finb, neue Abonnenten p geroinnen.

Bei biefer (Gelegenheit barf man auch einmal ben

©runbfah feftlegen, bafj bemjenigen, ber bie $nfta((a=
tionlleitungen aulführt, auch bie Steferung ber Apparate
unb Beleucfjtunglförper pfommen foil. Sarin liegt nätro
lieh nicht nur ein gemiffer ©efchäftlgeroinn, »iel eher all
in ben Seitungen, fonbern oor allem auch bie gefdjäfb
liclje ©mpfefjtung. $eber anbere ©tatibpunft follte all un»
nobel oerpötit fein. Set Saie fragt unb beurteilt nicht bie
Seitungen, fonbern bie Beleucfjtunglförper unb Apparate.

Sern- .^nftallationlgefchäft eittel ABerfel fann rootjl
nebenbei pgemutet merben, Weiterungen burdjpprüfen
unb ber Allgemeinheit befannt p geben, unter Anführung
ber fonjeffionierten tynftallationlfirmen. 91ur in gegen=
feitiger $ül)lung fann man bie oft bebeutenben Berfutfjl*
foften auf ein roirtfdjaftlich nodf) ertaubtel 9Raf? oer=
minbertt.

Sal mären fo einige ©ebanfen pm Shenta ..3«=
ftallationlmonopol". 3Ran fieht, bojj mir bie ©leic!)--
Berechtigung ber aulgemtefen tüchtigen fßrioatinfialta*
teure itt allen Seilen anerfennen, ja fie gerabep für bie

Berbreitung bei eteftrifchen ©trontel all SRitarbeiter
begrüben ; batteben möchten mir aber roeber ber Be=

fdjränfung ber Anplfl ber ^rioatinftaUateure bal ABort
fpvechen, nod) bie ^nftallationlabteilung bei ABetfel auS=

gefcljloffen roiffen, Aul richtiger Arbeit mirb beiben
Seilen nur Borteil ermacfjfen; bal ABerf fei entgegen-
f'ontmenb> reo immer el angeht unb mit ben Borfchriften
im ©inflang fieljt, unb bie ^nftallateure mögen bie Ar»
beit bei Betriebsleiters mürbigett unb erleichtern. SRit
einein ABort: „Beben unb ieben 1 äff en", fei auch
hier bal Sofunglroort.

UerDnasves».
©chtweiprifcher ©emcrbeoerButtö. Ser ,ßentraloor=

ftanb bei ©cfjmei^erifcfjen ©emerbeoerbaitbel hat in feiner
©ttpng oont 26. (September itt Bern »erfcfjiebene interne
©eicfjäftc behanbelt. Sie ARitglieber ber Sireftion, Bttclp
bruefermeifter Weufomtn in Bern, Arcfjiteft geller in
Bern> Sireftor ©enoub in greiburg unb ARalermeifter
Wiggli itt Ölten, foroie bie ©efretäre ABerner Krebl unb
£>anl ©aleajji, Bebafteur Sr. 3äd) unb bie übrigem
.Angeheilten bei ©efretariatel mürben auf eine fernere

Amtlbauer beftätigt, unter Borbehalt ber fontmettbett

©tatutenreoifion, in melcher eine ©rroeiterung ber 3*"'
tralleitung beabfietjügt mirb. Ser ©ntrourf ber Sireb-
tion p einem ^Reglement betreffenb bie (Errichtung einer

tjnoaliben-, ABitroen* unb ABaifenoerforgung bei iß«*'-

fottall bei Schmeiprifchett ©eroerbeoetbanbel mürbe an-

genommen. Sie Selegiertenoerfammluttg mirb auf ben

30. Dftober pr Befjanblung michtiger Sraflaitben unb

Sagelfragen nach fRomanif)orn einberufen.

Uolkswirtsftan.
ajfafjnaljmcn pr Arbeitlbefdjaffung im Kanto"

3itrid). Baubircf'tor Sr. Keller beautmortete eine foetal-

bemofratifche Interpellation mit folgettben Aulführungen:
Ser Begierunglrat habe bal fßroblem ber ARilberung ber

Arbeitllofigfeit fcljott lange »erfolgt; roeber ber 5Regu=

ruitglrat noch ber Kantonlraf »erbiette einen Borrourf
ber Säumigfeit, haben boch bie beiben Beljörben in bei'

erften Hälfte biefeS ^aljrel bereits Krebite in ber tpöije

»ott 3,6 ÜRilliotien befdjloffen. Sie SRafinahmen für bie

näcfjfte 3eit feien folgenbe: An Arbeiten bei Bunbel,
bie für unfern Kanton itt Betracht fallen, feien p nennen
bie ©rftellung bei jroeiten ©eteifeS ber linflttfrige»
güridjfeebahn gmifcfjen Shalroil unb SRicljterlroit, famie
bei jroeitett ©eteifel oon @lgg nach SBinterthur, rooniit
in Berbinbung fteht bie Sieferlegung ber fogetiannten
Dftlinien unb bie neue ©ittführung ber Sö^taibahn auf
beut (Gebiete ber Stabt Aßlntertfjur int Koftenbetrag »an
über fünf SMiotten. Soch föttnen nod) einige SRonate

»ergefjen, bis biefe lectern Arbeiten begonnen merben.
3=ür ABinterthur flehe ferner bie teilroeife Bergröfjerung
bei ©üterbaljnhofel itt Aulficht. Borgefefjen ift nun
oont eibgenöffifdhen SRifilärbepartement bie projeftierte
SRelioration bei ABaffenptatp! Ktoten=Bafferlborf unb
in Berbinbung bamit bie ©rftellung jmeier Strafe"-
Srotj ber ©chroierigfeit einiger 3^00®" befiehl Attlfichh
ba| biefe Arbeiten beförberlictjft anhattb genommen merben.

^tt ber Dfloberfeffiott mirb ber Butibelrat bie bejü0'
lidhen Krebite ber Bunbeloerfammlung »orlegen. Bon
ben ©etneinben finb beim Gîegierunglrat gegettroärtig
44 projette all iRotftanblarbeiten angemelbet, bie

famntett eine Aulgabe oon jroei SRillionett erforbertt.
Ser iRebner appellierte an bie ©enieinbebeljörben, ctllo

itt Aulficht p ttehmenben Arbeiten ja recht balb anjm
melben. Samt bie Arbeiten, bie ber Kanton aulfülpd,'
Sal SReliorationlamt hat in jroei Serien, roooott bic

eine all bringlicher fRatur bejei^ttet mhb, projette im
Koftenbetrage oon über 4 SRiHiotten gr. pfammengeftcld-
Auf einigen bereits hergeftellten AReliorationlgebielett folle"
nun ©iebelunglmerfe aulgeführt merben; ei betrifft bieS
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beibehalten, die die von den Werken meist immer selbst
auszuführenden Hausanschlüsse erstellen. Es ist jedem
Fachmann klar, daß solche Anschlußarbeiten sich zu ge-
wissen Jahreszeiten häufen; Installateure wie Abonnenten
dringen begreiflicherweise auf rasche Bedienung; überdies
verteilen sich die Unterhaltsarbeiten auch nicht auf die
sonst „flauen" Zeiten, sondern treffen vielfach gerade
dann ein, wenn andere auf den Anschluß warten. So
ist das Werk genötigt, eine gewisse Anzahl von Mon-
teuren und Hilfsarbeitern einzustellen, die nur dann be-

halten und dauernd beschäftigt werden können, wenn
neben den Arbeiten für Bau, Anschluß und Unterhalt
noch Privatarbeiten ausgeführt werden können. Wenn
das Werk richtig rechnet, kann es ja bei den heutigen
Belastungen mit allerlei Nebenkosten unmöglich billiger
arbeiten, als die Privatinstallateure. Die öffentlichen
Betriebe müssen, ob die Betriebsleiter wollen oder nicht,
die Bücher und Kontrollen mit einer geivissen Umstand-
lichkeit und Ausführlichkeit anlegen, damit die Mitglieder
der Behörde wie der Aufsichtskommission leichtere Arbeit
haben und sich ein Urteil bilden können. Also besteht
keine Gefahr, daß die Installateure nicht mit den Werken
in Wettbewerb treten können; dies um so weniger, als
die Privaten zufolge ihrer persönlichen Beziehungen und
uneingeschränkten Werbetätigkeit viel eher in der Lage
sind, neue Abonnenten zu gewinnen.

Bei dieser Gelegenheit darf man auch einmal den
Grundsatz festlegen, daß demjenigen, der die Installa-
tionsleitungen ausführt, auch die Lieferung der Apparate
und Beleuchtungskörper zukommen soll. Darin liegt näm-
lich nicht nur ein gewisser Geschäftsgewinn, viel eher als
in den Leitungen, sondern vor allem auch die geschäft-
liche Empfehlung. Jeder andere Standpunkt sollte als un-
nobel verpönt sein. Der Laie frägt und beurteilt nicht die
Leitungen, sondern die Beleuchtungskörper und Apparate.

Dem Jnstallationsgeschäft eines Werkes kann wohl
nebenbei zugemutet werden, Neuerungen durchzuprüfen
und der Allgemeinheit bekannt zu geben, unter Anführung
der konzessionierten Jnstallationsfirmen. Nur in gegen-
seitiger Fühlung kann man die oft bedeutenden Versuchs-
kosten auf ein wirtschaftlich noch erlaubtes Maß ver-
mindern.

Das wären so einige Gedanken zum Thema „In-
stallationsmonopol". Man sieht, daß wir die Gleich-
berechtigung der ausgewiesen tüchtigen Privatinstalla-
teure in allen Teilen anerkennen, ja sie geradezu für die

Verbreitung des elektrischen Stromes als Mitarbeiter
begrüßen; daneben möchten wir aber weder der Be-
schränkung der Anzahl der Privatinstallateure das Wort
sprechen, noch die Jnstallationsabteilung des Werkes aus-
geschlossen wissen. Aus richtiger Arbeit wird beiden
Teilen nur Vorteil erwachsen; das Werk sei entgegen-
kommend, wo immer es angeht und mit den Vorschriften
im Einklang steht, und die Installateure mögen die Ar-
beit des Betriebsleiters würdigen und erleichtern. Mit
einem Wort! „Leben und leben lassen", sei auch
hier das Losungswort.

ilndsixl»»««».
Schweizerischer Gewerbeverband. Der Zentralvor-

stand des Schweizerischen Gewerbeverbandes hat in seiner
Sitzung vom 36. September in Bern verschiedene interne
Gejchäfte behandelt. Die Mitglieder der Direktion, Buch-
druckermeister Neukomm in Bern, Architekt Heller in
Bern, Direktor Genoud in Freiburg und Malermeister
Niggli in Ölten, sowie die Sekretäre Werner Krebs und
Hans Galeazzi, Redakteur Dr. Zäch und die übrigen
Angestellten des Sekretariates wurden auf eme fernere

Amtsdauer bestätigt, unter Vorbehalt der kommenden

Statutenreoision, in welcher eine Erweiterung der Zew
tralleitung beabsichtigt wird. Der Entwurf der Direk-
tion zu einem Reglement betreffend die Errichtung einer

Invaliden-, Witweru und Waisenversorgung des Per-
sonals des Schweizerischen Gewerbeverbandes wurde an-

genommen. Die Delegiertenversammlung wird auf den

30. Oktober zur Behandlung wichtiger Traktanden und

Tagesfragen nach Romanshorn einberufen.

W«ltvMt»sk>.
Maßnahmen zur Arbeitsbeschaffung im Kanton

Zürich. Baudircktor Dr. Keller beantwortete eine sozial-

demokratische Interpellation mit folgenden Ausführungen:
Der Negierungsrat habe das Problem der Milderung der

Arbeitslosigkeit schon lange verfolgt; weder der Regn-
rungsrat noch der .Kantonsrat verdiene einen Vorwurf
der Säumigkeit, haben doch die beiden Behörden in der

ersten Hälfte dieses Jahres bereits Kredite in der Höhe

von 3,0 Millionen beschlossen. Die Maßnahmen für die

nächste Zeit seien folgende: An Arbeiten des Bundes,
die für unsern Kanton in Betracht fallen, seien zu nennen
die Erstellung des zweiten Geleises der linksufrige»
Zürichseebahn zwischen Thalwil und Richterswil, sowie
des zweiten Geleises von Elgg nach Winterthur, womit
in Verbindung steht die Tieferlegung der sogenannten
Ostlinien und die neue Einführung der Tößtalbahn auf
dem Gebiete der Stadt Winterthur im Kostenbetrag von
über fünf Millionen. Doch können noch einige Monate
vergehen, bis diese letztern Arbeiten begonnen werden.
Für Winterthur stehe ferner die teilweise Vergrößerung
des Güterbahnhofes in Aussicht. Vorgesehen ist nun
vom eidgenössischen Militärdepartement die projektierte
Melioration des Waffenplatzes Kloten-Bassersdorf und
in Verbindung damit die Erstellung zweier Straßen.
Trotz der Schwierigkeit einiger Fragen besteht Aussicht,
daß diese Arbeiten beförderlichst anhand genommen werden.

In der Oktoberseffion wird der Bundesrat die bezüg-

lichen Kredite der Bundesversammlung vorlegen. Von
den Gemeinden sind beim Regierungsrat gegenwärtig
44 Projekte als Notstandsarbeiten angemeldet, die zu-

sammen eine Ausgabe von zwei Millionen erfordern.
Der Redner appellierte an die Gemeindebehörden, alle

in Aussicht zu nehmenden Arbeiten ja recht bald anzu-
melden. Dann die Arbeiten, die der Kanton aussührU
Das Meliorationsamt hat in zwei Serien, wovon die

eine als dringlicher Natur bezeichnet wird, Projekte im
Kostenbetrage von über 4 Millionen Fr. zusammengestellt.
Auf einigen bereits hergestellten Meliorationsgebieten sollen

nun Siedelungswerke ausgeführt werden; es betrifft dies
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